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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

einen Besuch im Zoo – den macht jeder irgendwann einmal. Dieses Buch will ein 
wenig Wissen über die bekanntesten Tiere vermitteln. Sie finden Antworten auf  
viele Fragen: Nein, der Eisbär frisst den Pinguin nicht, und der Elefant lebt auch 
nicht in Amerika! Ein wenig Erdkunde gehört also auch zum Buch!

Zu jedem Thema gehören ein paar Zeilen Text oder eine Tabelle zur Orientierung 
sowie einige Aufgaben zur Vertiefung des Gelernten. Dabei ist jedes Kapitel in sich 
abgeschlossen und kann separat bearbeitet werden. 

Das Heft eignet sich* 

 • zur Projektarbeit 

 • für Freistunden

 • als  Vertretungsstunde

 • für den Sachunterricht

 • als Freiarbeit

Das „Lexikon“ am Ende des Heftes sollten Sie Ihren Schülern vor der Bearbei-
tung der Werkstatt aushändigen, es erspart viele Fragen und leitet zu selbststän-
digerem Arbeiten an. 
Nach  Bearbeitung bieten sich dann mehrere Projekte an:
Tiere in der Arktis, Tiere in Afrika…
Meerestiere
Bedrohte Tierarten
Naturschutz…

Gruppenweise können verschiedene Themen intensiver erforscht werden, wobei 
das Internet gute Dienste leistet.

Viel Freude und Erfolg wünschen der Kohl-Verlag und

* Fast jede Aufgabe lässt sich in Einzelarbeit, Partnerarbeit oder Gruppenarbeit  
   bearbeiten. Die Entscheidung überlassen wir Ihnen und Ihren Schülern.

Vorwort

Gabriela Rosenwald
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I.     Affen

Orang-Utans gehören zu den Menschenaffen wie die Goril-
las und Schimpansen. Sie leben in Indonesien auf den Inseln 
Borneo und Sumatra. Nach den Inseln werden sie auch be-
nannt: Es gibt den Sumatra- und den Borneo-Orang-Utan. 
Das Fell ist zottig und rotbraun. Die Affen werden 1,20 bis 
1,50 Meter groß und wiegen zwischen 60 und 90 Kilogramm. 
Die Weibchen werden nur halb so schwer. Oran-Utans kön-
nen bis zu 40 Jahre alt werden.
Sie haben von den Menschenaffen die längsten und kräf-
tigsten Arme. Die sind sehr wichtig für die Fortbewegung in 
den Baumkronen.
Orang-Utans sind hauptsächlich Pflanzenfresser. Über die Hälfte ihrer Nahrung be-
steht aus Früchten.

Aufgabe 1:

a) Wie heißen die beiden Inseln, wo die Orang-Utans leben?

b) Beschrifte die beiden Inseln
 und male sie mit verschiedenen
 Farben an! Wie heißt der Ozean,
 in dem Indonesien liegt?

c) Woraus besteht die Hauptnahrung der Orang-Utans? Nenne Beispiele!

d) Welche Menschenaffen kennst du noch?

e) Erkläre, warum sie lange, starke Arme brauchen!

und

Der Orang-Utan
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Gorillas leben in den mittleren Teilen Afrikas. Sie sind die 
größten Menschenaffen und sind „Waldbewohner“. Sie 
werden bis zu 1,75 Meter groß. Auch sie sind, wie alle 
Menschenaffen, tagsüber aktiv.  Nach dem „Frühstück“ 
legen sie von ungefähr 10 bis 14 Uhr eine Rast ein. Dann 
begeben sie sich wieder auf Nahrungssuche oder berei-
ten ihren Schlafplatz vor, der entweder am Boden oder in 
den Bäumen liegt. Er besteht aus Ästen und Blättern. Der 
Bau dauert nicht länger als ein paar Minuten. Das Nest 
wird nur eine Nacht benutzt.
Gorillas fressen überwiegend Blätter, je nach Jahreszeit 
auch Früchte oder Samen. 
Die Jungen wiegen etwa 2 Kilogramm. Mit drei Monaten können sie krabbeln und rei-
ten danach mehrere Jahre auf dem Rücken der Mutter. Gorillas bekommen nur alle 
3 – 5 Jahre ein Junges. Zwillinge sind selten.

Aufgabe 2:

a) Woraus bauen die Gorillas ihren Schlafplatz?

b) Wie lange dauert der Bau?    

c) Wie alt sind Gorilla-Babies, wenn sie krabbeln können?  

d) Wovon ernähren sich diese Affen vorwiegend?

e) Erkläre, was  „tagaktiv“ bedeutet!

f) Überlege: Warum bekommen Gorillas nicht jedes Jahr ein Junges?

Der Gorilla

I.     Affen
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Schimpansen sind unsere nächsten Verwandten! Sie 
leben im mittleren Afrika, in den Regenwäldern und 
Savannen.*
Sein Fell ist schwarz, Gesicht und Hände sind unbe-
haart. Ihre Länge erreicht bis 1,5 Meter. Er geht auf-
recht und kann auch mit seinen Füßen greifen (wir 
nicht!).
Schimpansen sind Allesfresser. Zwar ernähren sie sich 
zum größten Teil von Blättern, Früchten und Samen, 
fressen aber auch regelmäßig Insekten oder kleine 
Säugetiere.
Sie leben in Gruppen zusammen und betreiben gegenseitig Fellpflege.
Jeden Abend bauen sie sich ein neues Schlafnest in den Bäumen.
Schimpansen sind sehr intelligente Tiere. Sie lernen schon durch Zuschauen.
So ist es im Zoo für keinen Schimpansen schwer, einen Schlüssel zum Öffnen eines 
Tors zu benutzen, sie sehen ja täglich, wie es gemacht wird.
*Savannen sind Graslandschaften in den Tropen mit Gruppen von Büschen oder Bäumen.

Aufgaben 3:

a) Was machen die Affen bei ihrer Fellpflege?

b) Male die Heimat der Schimpansen 
 (mittleres Afrika) rot in die Karte ein!

Aufgaben 4:

Du kennst bestimmt die Sendung „Unser Charly“. 
Auch Charly ist ein Schimpanse.
Schreibe eine lustige Geschichte von Charly auf!  
Solltest du die Geschichte von Charly nicht ken-
nen, kannst du auch eine erfinden.
Male ein Bild dazu!

Der Schimpanse

I.     Affen


